
Audiotechnik

Mikrofon-Mixer MM 100
Das einfach aufzubauende Mischpult ermöglicht das Mischen von bis zu drei Mikrofon­

Signalen nieder- und hochohmiger Mikrofone . Jeder Mikrofonkanal ist mit einem einstell­
baren Eingangsverstärker sowie einem Panorama·Regler ausgestattet.

Mit der Panorama-Einstellung ist das Mono-Eingangssignal im " virtuellen Stereoraum "
frei positionierbar . Der Stereo -Ausgang des Mischpults kann direkt mit dem Une -Eingang

eines Verstärkers oder Mixers verbunden werden.

Impedanz:
Ausgänge: ..
Abm essungen
(Gehäuse) : 140 x II 0 x 35 mm

Technische Dat en:

ve rsc rgungsspannung: 10 bis 15 V IX
Stromaufnahm e: cu. 30 mA
Frequ enzgan g . 50 Hz - 20 kHz (-3 dB)
Ve rstärkung: 46 dB
Eingänge: J x Mikrofon

(6.3 rum Klinke )
........ 6oo0 /22kO

1 x Stereo (2 x Ctn ch )

Mikrofo ne bequem anzusch ließen. deren
Signalestufenlos mite inander mischen zu
können und für einen typischen Line -Ein­
gang aufzubereiten. wahlw eise sind nach

Deutsch - ode r Fremd sprachenunt ernehr.
zu besti mmten Themen HÖrspiel e aufz u­
nehm en . d ie Mehrmann -Mod eration pcr
drahtlo sem M ikrofon. kle ine Konferenzen
oder den e infachen Homc -Rccording -Bc­
reich.

Gerade im Konferenzocre ich such t man
klein e Mikrofonmix er oft vergebl ich und
gre ift desha lb zum ung leich tcurcrcn und
nicht von jed em bedien baren ,.grolkn"
Mischpult.

Denno ch find et man kaum e infache .
prei swerte und ohn e weiteres zu handha­
bende Mehrkana l-Mi krofon -Mixer im Han­
del .

Derhier ve rges tellte Mixer ist gcnau auf
d ie Auf gabe zuge schnitten. bis zu drei

Moderne Audio-Gc rätc verfügen kaum
einmal über einen eigenen Mikrofonein­
gang. selbst ..bessere" Mischpulle korn­
mcn selten über e inen solc hen Eingang
hinaus . allen falls kann man zwischen zwe i
Mikrofo neingängen umsc halten . wa s nicht
besond ers prak tikabe l ersc heint.

Und - auc h. we nn es die He rstel ler
heutiger Verstär ker. Mixer .Cas scncn- und
MD -Decks nicht wahrha ben woll en. es
gibt genug Gelegenheit en, bei denen der
komfor table Anschluß eine s od er mehre­
rer Mikrofone notwend ig isl. man de nke
nur an die Standarda ufgabe für Schüle r im

Allgemeines
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T- ~ Bild 1: Schaltbi ld des Mikrofon-Mi xers MM 100

einfacher Umkou fl gumuou auch hochob ­
migc Mikrofon e ansc hließbar .

Ein Punoruma-Rcglcr je: Kunul cnuög­
licht die freie Posiuonicrun g des Mikro­
fnrlsign;lb. in eine m virtuel len Stereoraum .
was nicht nur bei Hörspielen intere ssante
Effekte crgiht. sondern sich auch beiundc­
rcn Anwe ndu ngen angene hmer anhört ;.b.
das einfach auf zwe i Sterco- Kanäle ver­
le ihe Sig nal.

Sch ließlich mac ht j e ein Vor- und Mu­
stcrrcg tcr je Kanal die Emstcüun g der Mi­
krofonsignalc besonde rs exa kt und bequem
m öglich .

Die Signulnusgabc erfolgt ühcr die heule
ullgcmcinverwendete Cinch-Kabcjtcc hnik.

Der Aufbau des kleinen Mixers pcsmltc t
sich besonders ein fach. wcxhalh er auch
ein idea les Einste igerproj ekt dar stellt.

Abgerun det wird d ie Konze pt ion dur ch
de n Einhau in ein passendes. kleines Ge ­
hnusc.

Die Sp.uuumg svcrsor gun g erfolgt durch
ein nbgcscrzrcs einfach es Steckeme tztei l.
dessen uustabiliscrtc Ausgill1gsspiltlnung
im Mixer :.tahilisiert und aufber eitet wird.

Schaltung

Wie man im Schaltb ild de:. Mik rofon ­
Mixers IAhh ildung 1) erkennen kann. i.st
d ie Schaltung sehr e infach aufgebaut und
mit ..normalen" Opcration:.vcrvnr kcm rca­
lisicrt . Die Eingangw l'r.t ;irke r für d ie dre i
Eingllngc sind identi sch. weshalb wir uns
hier auf die HeM:hrc ihung l·inc:. K unalv
IMrc I ) besc hränke n wolle n.

Ühcr einen Jumpcr ( J I his J Jl anjl'(k m
Eingang kannder Eing.mg:.....'idl'l':.tilnd cin­
ge:.h...lltwerdl...n IJumpcrgesl.:hltl:.scn = ft( )()

n .Jumper offen = 11 Ul l. Im Normulful l
sollte n d ie Jumper ge:.ll."l..'kllge:.c hln:.:.cn l
se in. da d ie lm pcdunz der meis ten Mikro­
fone heutzutage nicdcrolunig ist l1 t)(1n .
MX)n l.

Ülx-r den Kop petkonden sator ('10 ge­
langt das Eingangssignill vom Mikrofon
auf de n Op-v crsmrkcr 1(' 1 B, dessen
Verstärkung mit R 5 und R 6 auf 11M)
festgeleg t ist. Der KullUl'llsator C 1I dient
der Unterdrückung hochfrc quc mcr . übe r
den M ikr ofonein gang eingekoppelte r Si·

gua!c. Mit R 7 ht der Pegel für diesen
Kanal cinstullhar t ..Kanalrcg k r"'I . I) ie Si­
g nale der dre i Eingan gslwniik , MIC I
his M 1( ' ,l I \\ erden über / wci SUI1l111iener­
l>Hirl..l·rH"-I A und le .. B IUs.llllllk.'nl!l' ·
mi-c fu.

Mit Hilfe eines,P'lllnr.mmR·g k ", . be-te ­
bcnd iltl' R In. R 1 1 und R .11. erfn lgt die
Vertei lung auf die SI~·R't"lUsg;i ngl' . Siellt
I . B. R 111.mfM ittel, tellun g. , teht an ,il.'tk.'m
Ausgang U-inh und Ik 'd lls ' ocrglcidk.'
Pegd un, In dieecru Fall wäre d' l' Mil..ru­
fon I in Stereomtue po-itionicrt Icmvpriclu
einem MIlllll,i gnill l.

Durch Vl.·l"ldk n von R III kunn die
Pos itio n \ on Mil..rufo n I frei im Ste reo­
raum ge\ \ ählt werden.

ÜO"'·rR -10und C 10 1'11\\ . R -13 und C 11
ge langeIl die Au.,pang ssig nak uufj c einen
Pl'gel reglcr R ~5 und R -Ir), mit dem der
Ma.\Il'rJlCgd d~' l> All, gangl>l>ignah l'ingl"
sld h wird.

Dal>Au' gallg:..siglwl i.sl {!:1I111an den
Cinch buchscu BU :" und Btl (1 cmucruu­
har.

Die Spa nnung,\e rl>o rg ung der Sc hul -

ELvj ou ma l Jf9<} 7



Audiotechnik

Ansicht der fertig bestOckten Platine des Mikrofon -MIxers MM 100 (oben) mit zugehörigem
Bestückungsplan (unten)
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Der Mikrofon-Mixer MM 100 erlaubt das bequeme Mischen
von bis zu drei Mikrofonsignalen, verfügt über eine
Panoramaregelung und gibt das Summensignal an

beliebige Line- oder Aux-Eingänge weiter.

Stückliste:
Mikrofon-Mixer MM 100

Nachbau

<.

bis BV 4 mit der Rückplatte . wobei darauf
zu achten ist. daß sich die Kunststoff-Unter­

legscheiben im Inne­
ren des Gehäuses be­
finden müssen.

Diese Einheit. be­
stehend aus Platine mit
angeschraubterRück­
platte. wird dann in
das Gehäuseunterteil
eingesetztundmit sie­

ben Knippingschraube n 2.9 x6,5 mm festge­
schraubt.

Nun erfolgt das Einsetzen des wipp schal­
ters S I in die Alu-Fro ntplatte .

Der Schalt er muß hierzu soweit in die
recht ecki ge Ausspar ung der Frontplane
gedruckt werden. bis derS chnapp verschluß
einra stet.

Die Frontplane ist danach so in die ent­
sprechende Führun g der Gehäuse -Unter ­
schale einzusetzen. daß sich der Schalter
au f der rechten Seite befindet.

Wasjetzt noch fehl t. ist die Verdrahumg
zwischen der Buchse BV I. dem Schalter
S I und der Platine .

Zunächst wird ein Kabel (Litze) von ca.
3cm Länge zwischen dem Minus-Anschluß
von BU I (siehe Abbi ldung 2) und dem
Platinenanschluß ST 2 (-) eingelötet.

Die näch ste Verb indun g führt vo m Plus­
Ansch luß der Buch se BU I (siehe Abbil­
dun g 2 ) zum Schalter S I und von dort zum
Plat inenan sch luß ST I ( + ).

Bevor man abschl ießend das Gehäus e­
Oben eil aufsetzt und versc hraubt. sind die
acht Trimmer noch mit einer Ver länge­
rung sach se I.U versehe n. Auf diese Achsen
werden dann die Drehknöpfe aufgesteckt.
wobei die Str ichmarkierung en der Knöpfe
mit der Postion der Trimm er übereinstim ­
men müssen. Damit ist der Nachbau abge­
schlosse n. Nach Anschluß eines entspre­
chenden Steckern etzteil s iSI die Schalt.!:!!!.ß.
einsat zbereit. Iß!I

Bild 2: Anschlußbelegung der Klinken ­
buchse für die Versorgungssp annung

. BU5. BU6

... ST l. ST2
.. S l

.. JI -13

Halbleiter:
78L08 ICI
NE5532 IC2-IC4
LED. 3 mm. grün D I

Sonstiges :
Einbau - Klinken buchse.
3,5 mrn. stereo BVI
KJinkenbuchse,
6,3 mm.print , stereo BV2-BU4
Cinch-Einbaubuch sen.
print .
Lötstif'te mit Löröse ...
Wippscha ller. I x ein ..
St iftleiste. I x 2po lig ...
3 Jumper
8 Kunststof f-Stecka chsen. 0 6 x 25 mm
8 Auf steckdr ehknöp fe. 016.5 mm.

schwarz
I Labor-Ti schgehäuseG738A. bearbe i­

tet und bedruc kt
25 cm flexible Leitung, 0.22 mm' .

schwarz
7 Knippingschr auben. 2.9 x 6,5 mm

Klinkenbu ch se 0 ,5 mm ,)) an der Alu­
Rückplatte befest igt (Bohrun g übe r den
beiden Cinchbuchsen). Nun erfolgt das
Verschra uben der Klinkenbuc hsen BU 2

näch sthöh eren Bauteile (Konde nsatore n.
ICs usw.) bes tückt.

Bei den Halbleitern und den Elkos ist
unbedingt auf die richt ige Einbaul age bzw .
Polung zu achten. Die Einbauhöh e der
Leuchtdiode (Abstand zwischen Plati ne
und Oberkant e der LED ) so llte genau
27 mm betragen. Für J I bis J 3 wird je we ils
eine 2po1. Stif tleiste eingelötet. die zur
Aufnahme ei nesJumper s (K urzschlußbrü k­
ke ] dient.

Zum Sch luß erfolgt das Einlöt e n der
Klinken- bzw. Cinchbuchsen.

Nachdem die Platine sowe it aufgebaut
ist. kann der Einbau in das Gehäu se vorge­
nommen werde n.

Hierzu ist zunächst der Befe stigun gs­
zapfen im Geh äuseunterteil. der sich di rekt
unter der Buchs e BU 6 befind et. mit z. B.
e inem Seiten schneider abzukneifen (hier ­
zu die Platine vorher probew eise in die
Unter scha le legen ).

Im nächsten Schritt wird die Einbau-

Widerstände:
lOOn. R5. R16. R27. R37
220n. R40. R43
680 il R2. R13. R24
Ikil R47
IOkil R6. R8. Rll. R 17. R19.

R22. R28. R30. R33. R35, R36,
47kil R3. R4. R9. R12. R14.

R 15. R20, R23. R25,
R26. R3 \, R34

330kil . R38. R42
PT 15. liegend. IkO R45. R46
PT 15, liegend. 10kQ R7. R 18, R29
PT 15. liegend. 22kO RIO. R21. R32

Kondensatoren :
22pFlke r C 19. C2 1
47p Flke r CI I . C 14. C I7
IOOnFlker C2. C3. es. C6 . C7. C23
JOOnF CIO. C 13, C I6
JIlF/63VIMKT C12. C IS,

C 18,C20, C22
C I. C4 , C8

.......................C9
IOIlFI2SV .
470ll F/16V

Zum Schutz gegen eventuelle Brumm­
e instreuun g und zur Verringerun g von
Übersprech en ist die Schaltung des Mikro ­
fo nmixers auf einer doppe lseiti gen Plati ne
mit den Maßen 130 x 102 mm unterge­
brac ht.

Die Bestückungsarbeiten sind mit den
Wider ständen zu be-
ginnen. die entspre­
chend dem Bestu k­
kun gsplan und der
Stücklist e eing esetzt
werden.

Nach dem Verlö ­
ten der An schluß -
drähte auf der Plati-
nenunterseile sind über stehend e Drahten ­
den mit einem Seiten schneider abzu schnei ­
den.

In den folgenden Schrillen werden die

tung erfolgt über die Buch se BV I. an die
z. B. e in Steckernetzte il ( 10 V bis 15 V)
angeschto ssen wird.

Der Spannung sregler JC I erzeugt eine
stabi le Spann ung von 8 V, d ie zur Versor­
gung der Operation sverstärker dient. Den
Bezugspeg el (v irtuelle Mass e) für die Ver­
stärkerstufen liefert der als Spannungsfol­
ger geschaltete OP IC 2 A. der an seine m
Au sgang (Pin I) eine Spannu ng von 4 V
zur Verfügun g stel lt. Die beiden Konden­
satoren C 9 und C 23 stabili sieren die se
Spannun g.
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